
Auf dem Weg zu mehr Barrierefreiheit – Um-
gestaltung der Haltestelle Schöffenweg in 
Rostock 
Jesse: Leichterer Ein- und Ausstieg für 
Fahrgäste – sicheren Schulweg ermögli-
chen 
 
In der Hansestadt Rostock soll im Ortsteil Gehlsdorf die Halte-
stelle Schöffenweg beidseitig ausgebaut werden. Die Halte-
stelle befindet sich in der Pressentinstraße. „Die Haltestelle ent-
spricht auf beiden Fahrbahnseiten nicht den heutigen Stan-
dards. Darüber hinaus befindet sie sich in der Nähe einer 
Grundschule. Die Umgestaltung der Bushaltestelle macht den 
Ein- und Ausstieg für Fahrgäste sicherer. Es ist gut, dass die 
Bedingungen vor Ort insbesondere auch für Schülerinnen und 
Schüler mit der Umgestaltung der Haltestellen auf beiden Sei-
ten deutlich verbessert werden“, sagte die Staatssekretärin im 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
Ines Jesse. Die Haltestelle wird im 20-Minutentakt von der Linie 
45 der Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) angefahren.   
 
Standort wird in Schulnähe verlegt  
Die Haltestelle Schöffenweg in Richtung Warnowblick ist als 
Haltestelle am Fahrbahnrand ausgebildet. Ein Blindenleitsys-
tem ist nicht vorhanden. Die Haltestellenausstattung besteht 
aus einem Haltestellenmast mit einem Papierkorb. Die Halte-
stelle entspricht auch auf Grund der Bordhöhe nicht dem be-
hindertengerechten Standard. Bei der Haltestelle Schöffenweg 
in Richtung Dierkower Kreuz ist der Zustand ähnlich. Beispiels-
weise ist die Breite der Wartefläche unzureichend. „Haltestellen 
sollen leicht und sicher erreichbar sein. Zum Ausbau der Bus-
haltestellen Schöffenweg erfolgte eine Variantenuntersuchung. 
Im Ergebnis soll das Haltestellenpaar nun näher an die Grund-
schule gerückt werden. Die Ausführung beider Haltestellen er-
folgt als Haltestelle am Fahrbahnrand. Es wird eine Mittelinsel 
eingerichtet. Hierdurch soll eine sichere Überquerung während 
eines haltenden Busses ermöglicht werden“, sagte Wirtschafts- 
und Verkehrsstaatssekretärin Jesse weiter. 
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Wirtschafts- und Verkehrsministerium unterstützt vor Ort 
Das Verkehrsministerium unterstützt das Vorhaben aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in 
Höhe von rund 641.200 Euro. Bei der Maßnahme handelt es 
sich um ein Vorhaben im Rahmen des Sonderprogramms „Bar-
rierefreie Haltestellen in Mecklenburg-Vorpommern“. Gefördert 
wird daraus der Neu- und Umbau von barrierefreien Haltestel-
len und Verkehrsstationen mit bis zu 80 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben. Voraussetzung ist, dass das Vorha-
ben dem Barrierefreiheitsprogramm für den ÖPNV entspricht. 
Insgesamt stehen dem Sonderprogramm 15 Millionen Euro zur 
Verfügung; diese sind vollständig bewilligt.  


